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Liebe Gemeinde, 

 

bei vielen von Ihnen ist unser Logo schon auf dem Briefkasten platziert, als 
Zeichen für unsere Austrägerinnen und Austräger, dass hier noch ein Ge-
meindebrief auf Papier eingeworfen werden soll. Die anderen haben sich im 
Büro gemeldet für den Versand per Email oder schauen sich die aktuelle 
Version sowieso schon auf unserer Homepage an. Wenn Sie uns bisher noch 
nicht mitgeteilt haben, wie Sie in Zukunft Ihren Gemeindebrief erhalten 
möchten, können Sie das immer noch gerne tun. 

Was ist da eigentlich zu sehen, auf diesem Logo?  

Da steht er, Christus, in der offenen Kirchentür, und hält uns seine Hände 
hin. Die mit den übergroßen Wundmalen. Einladen will er uns, zu glauben, 
dass das mit der Auferstehung kein frommes Märchen ist, keine aus der 
Trauer geborene Illusion, kein Trick, um Anhänger zu ködern, nachdem ei-
gentlich alles vorbei ist. Der Jünger Thomas, nach dem unsere Kirche be-
nannt ist, hat damals genau diese Zweifel gehabt. Die anderen haben ihm 
erzählt, sie wären dem auferstandenen Jesus begegnet. Und er konnte es 
nicht glauben. Er war ein kritischer Geist, ein Realist. Auferstehung – das 
war so jenseits seiner Erfahrung, das wollte und konnte er nicht glauben. 
Trotz all der Zeit mit Jesus. Es brauchte schon das eigene Erleben, die Auf-
forderung: „Fass an, leg deine Hände in meine Wunden, wenn du nur so 
glauben kannst“, damit aus dem Zweifler ein Glaubender wurde. Wir haben 
diese Möglichkeit nicht mehr. Uns gelten die Worte am Ende dieser Begeg-
nung, die Jesus zu Thomas sagt: „»Du glaubst, weil du mich gesehen hast. 
Glückselig sind die, die mich nicht sehen und trotzdem glauben!« (Joh. 
20,29). 

Ostern ist die Gründungsgeschichte der Christenheit. Dieses unglaubliche 
Ereignis, dass einer von den Toten zurückkommt, noch nicht ganz Geist, 
nicht mehr ganz Welt. Das war nur möglich, weil es eben nicht irgend einer 
war, sondern Jesus, der schon zu Lebzeiten eine ganz besondere Verbin-
dung zu Gott hatte. Der eben beides war, Gott und Mensch, der Himmel und 
Erde vereint und der deshalb die Brücke wurde zwischen beiden.  

Und doch war es sogar für diejenigen, die mit Jesus gelebt haben und ihn 
als Auferstandenen gesehen haben, schwer, es zu begreifen und daran zu 
glauben. Wir, die wir ihn nicht sehen, brauchen ein bisschen mehr, um das 
mit der Auferstehung (für) wahr nehmen zu können. Viele sinnliche Erfah-
rungen: Ostereier, Hasen, Osterglocken und Frühlingsbräuche, alles, was 
das neu aufbrechende Leben feiert. Wir brauchen gute Begegnungen und 
auch Osterurlaub – auch wenn es schade ist, dass zu dem höchsten Fest so 
viele von Ihnen und euch weg sind und wir nicht gemeinsam feiern können. 
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Wir brauchen besondere Gottesdienste voller Geheimnis wie den Osterfrüh-
gottesdienst, die Erzählungen der vielen Osterzeugen, bunte Familienfeste 
zu Palmsonntag und Ostermontag. 

Und wir  brauchen die Begegnung mit Gott im Alltag. Dafür steht das Logo 
auch – dass unsere Tür immer offen ist, für alle mit ihren Fragen und Ant-
worten, mit ihren Schicksalen und ihrer Kraft. Wir folgen Jesus nach und 
halten euch und Ihnen die Hände hin – fass an, damit du spürst, dass du 
nicht alleine bist. Dass das Leben lebenswert ist. Und wenn du kannst – 
mach mit! Sei für andere da in deinem Alltag und hilf deiner Gemeinde, da-
mit sie für andere da sein kann (siehe dazu „Wir brauchen Verstärkung“ - 
Seite 12). Denn Auferstehung, das ist manchmal mitten am Tag, mitten im 
Alltag. Eine Berührung durch einen anderen Menschen oder von oben. Da-
mit mit Gott das Leben gewinnt. 

Ihnen und euch allen frohe Ostern! 

Ihre / Eure Stephanie Gupta 
 

Auferstehung 
  
Manchmal stehen wir auf 
Stehen wir zur Auferstehung auf 
Mitten am Tage 
Mit unserem lebendigen Haar 
Mit unserer atmenden Haut. 
  
Nur das Gewohnte ist um uns. 
Keine Fata Morgana von Palmen 
Mit weidenden Löwen 
Und sanften Wölfen. 
  
Die Weckuhren hören nicht auf zu ticken 
Ihre Leuchtzeiger löschen nicht aus. 
  
Und dennoch leicht 
Und dennoch unverwundbar 
Geordnet in geheimnisvolle Ordnung 
Vorweggenommen in ein Haus aus Licht. 
  
Marie Luise Kaschnitz 
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Gottesdienste 

in der Karwoche und Ostern 

Passionsandachten mit dem Misereor-Hungertuch  

Liebe scheint weit weg zu sein. Oder doch 
nicht? Tägliche Nachrichten von Krieg bis 
Klimakatastrophe lassen die Zukunft als 
einen Ort ohne Hoffnung erscheinen. Was 
gibt Kraft für eine andere Sicht auf das 
Morgen – eine, die inspiriert und Zuversicht 
schenkt? 

Wahlen zeigen europaweit, dass die Veränderungsprozesse in unseren Ge-
sellschaften das Potenzial haben, die demokratische und zivilgesellschaftli-
che Ordnung zu gefährden. 

Dadurch verschiebt sich auch die öffentliche Diskussion massiv, sie wird auf-
geladener und aggressiver. Um Konsens zu werben und Kompromisse aus-
zuhandeln, wird immer schwieriger. Hetze und Angriffe auf Grundrechte und 
Menschen nehmen zu. Das macht Angst und aus dieser Angst heraus su-
chen viele Menschen Halt bei vermeintlich einfachen Lösungen, schwarz-
weißen Welt- und klaren Feindbildern. Haltung braucht Halt. Oft fehlt es an 
beidem, um Manipulationen widerstehen zu können. Was bleibt, wenn Si-
cherheiten zerbröseln? 

Diese Frage zielt mitten in das Szenario des Hungertuches von Konstanze 
Trommer, einer Künstlerin aus Thüringen, die in Erfurt lebt und arbeitet, die 
Computerkunst in überzeugender Weise mit einem grafischen, textilen und 
malerischen Gesamtwerk verbindet. Ihre meist großformatigen Bilder sind 
Anklage und Appell, oft greift sie sakrale Motive und Allegorien auf, um sie 
modern zu inszenieren und sich kritisch und bisweilen satirisch mit gesell-
schaftspolitischen und ökologischen Themen auseinanderzusetzen. 

Digital als Collage entworfen, auf Leinwand gedruckt, ist das Bild mit Acryl 
übermalt und Blattgold versehen worden. Die verwendeten Fotos stammen 
aus Misereor-Partnerprojekten und von der Künstlerin selbst. Unter einem 
geteilten Himmel, blau und auf der anderen Seite bedrohlich verdunkelt, 
lebt eine bunte Gruppe von Kindern auf einer Insel, begleitet von einigen 
Tieren. Offen lässt dieses durchaus doppelbödige Bild, welches Ereignis die 
Kinder in dieser Wasserwüste isoliert hat. Und: Werden Sandbank und Zelt 
dem herannahenden Sturm standhalten? 

Auf welchem Grund stehen wir? Welche Erde hinterlassen wir unseren Kin-
dern? Welche Hoffnung trägt uns? 
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Gottesdienste 

 

 

 

 

Misereor nimmt Sie mit auf eine ungewöhnliche Insel-Reise, die die Künstle-
rin mit uns antritt, um die verschiedenen Aspekte weltweiter Krisen zu be-
trachten und Modelle für die Zukunft zu entwickeln. Wir laden ein, den sozial
-ökologischen Wandel voranzubringen, für Gerechtigkeit der Natur und den 
Menschen gegenüber einzutreten und die biblische Aufforderung „Alles, was 
ihr tut, geschehe in Liebe“ (1. Kor. 16,14) tatkräftig und neu zu buchstabie-
ren. 

„Für mich als Künstlerin ist Liebe einzig darstellbar über die Handlungen, die 
aus der Liebe erwachsen. Denn „alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“! 
Für mich zeigt sich die echte Liebe in der Tat und nicht im Gerede darüber. 
Alles, was wir hinter- und unterlassen, wird uns einholen, wie die Flücht-
lingsbewegung, die eine Folge unser aller Gier ist, die wir die Erde und Men-
schen ausbeuten, die ärmer sind und bedürftiger. 
Wir müssen etwas in Liebe tun, wir müssen die Gesellschaft verändern, von 
Grund auf. Mit friedlichen Mitteln, mit ganzer Kraft, Bildung, Hilfsbereit-
schaft, Solidarität, Gerechtigkeit!“ 

Konstanze Trommer 

 

Wir laden ein:  

 zu einem Familiengottesdienst am Palmsonntag. 
Bringt von zu Hause leere Eimer mit – in allen Farben und Größen! 
Liebe Eltern, beschriftet eure Eimer bitte vorher von unten, damit wir 
sie am Ende wieder eurer Familie zuordnen können 

 von Montag bis Mittwoch zu einer Abendandacht mit dem Hungertuch, 
jeweils um 18.00 Uhr 

 am Donnerstag zum Tischabendmahl mit dem Hungertuch, auch um 
18.00 Uhr. Auf den Bierzelttischen werden auch wieder die Abend-
mahlstücher unserer Konfis zu sehen sein. 
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Gottesdienste 

Ostern 

6.00 Uhr Gottesdienst am Ostermorgen  

Mein schönster Gottesdienst im Jahr – mit 
dem Sonnenaufgang das neue Leben be-
grüßen. Es ist ein Gottesdienst voller Licht, 
voller Zeichen, auch voller Liturgie. Es be-
ginnt in der geheimnisvoll halbdunklen Kir-
che – noch ist nicht Ostern. Wir erinnern 
uns an frühere Rettungserfahrungen aus 
der Bibel, gehen mit den Frauen ans Grab. 
Mit der Botschaft: „Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht 
hier, er ist auferstanden!“ kommt die neue Osterkerze in den Gottesdienst-
raum. Der leere Altar wird wieder eingedeckt und wir begrüßen das Licht mit 
Orgelbrausen und Lichtgesang. Wir geben einander Licht und Botschaft wei-
ter. Gedenken unserer Taufe, feiern Abendmahl, werden beschenkt mit Hoff-
nung. 

Im Anschluss gibt es ein Osterfrühstück für die Frühaufsteher – man kann 
aber auch vor dem nächsten Gottesdienst dazukommen. Damit wir planen 
und einkaufen können, wird um Anmeldung bis zum 4.4. gebeten. 

10.00 Uhr Der traditionelle Osterfestgottesdienst mit Abendmahl 

 

 

Gospelgottesdienst am 11. Mai um 10.00 Uhr 

Ein Fest für die Ohren! 

Durch den Gottesdienst begleitet uns der Gospelchor St. Thomas, mal zum 
Zuhören, mal zum Mitsingen, so dass wir dann beschwingt nach Hause ge-
hen können. 

Zu den Proben schreibt uns die Chorleiterin Barbara Gal: 

Seit dem 12.3. probt der Gospelchor wieder für sein Sommerprogramm mit 
frischen Gospels, überwiegend englisch, aber auch 2 deutschsprachigen! 
Eine intensive Übungsphase findet beim Chorwochenende Ende März in  
Helmarshausen statt! Dort präsentieren wir auch schon erste Ergebnisse im 
Gottesdienst. In unserer Gemeinde kann man uns im GospelGottesdienst am 
11.5. und mit zwei weiteren Gospels am 18.5. im musikalischen Gottesdienst 
aller Gruppen aus unserer Gemeinde hören. Und das ganze Programm sin-
gen wir am 3.7. um 19.00 beim Gospelgottesdienst in der Wolfsburger Chris-
tuskirche! Kommet zuhauf!  
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Familienkirche 

Liebe Familien, euch erwarten bis zum Sommer viele fröhliche 
Aktionen! 

 Palmsonntag (13.04.) um 10.00 Uhr feiern wir Familien-
gottesdienst mit dem neuen Hungertuch. 
Bringt von zu Hause leere Eimer mit – in allen Farben 
und Größen! Liebe Eltern, beschriftet eure Eimer bitte vorher von un-
ten, damit wir sie am Ende wieder eurer Familie zuordnen können. 

 Im April gestalten die Schuki-Kinder unserer KiTa den Ostergarten vor 
der Kirche, mit dem wir die Ostergeschichte erzählen. Ab Grün- 
donnerstag (17.04.) könnt ihr ihn dann alle ansehen. 

 Am Ostermontag feiern wir um 10.00 Uhr einen Familiengottesdienst 
mit anschließendem Ostereiersuchen rund um Kirche und Gemeinde-
haus. 

 Über die Himmelfahrtstage (29.5.-1.6.) könnt ihr auf eigene Faust 
eine Familien-Schnitzeljagd erleben. Startpunkt ist wieder die Kirche. 
Kommt, wann ihr mögt, und erlebt eine kunterbunte Geschichte mit 
vielen Aktionen. 

 und am 29.06. ist um 15.00 Uhr Tauferinnerungs-Sommerfest. 

Wir laden alle Kinder und Familien ein mitzufeiern, unsere frisch Getauften 
aus den letzten drei Jahren werden extra noch schriftlich eingeladen. Es gibt 
wieder einen fröhlichen Gottesdienst und anschließend ein Fest rund um die 
Kirche mit Hüpfburg, Slusheis, Bastel- und Spielstationen. Packt die Badesa-
chen ein, Wasser wird es auch wieder geben! 

Wir möchten an dieser Stelle mal darauf hinweisen, dass das Tauffest ein 
kirchliches Angebot ist. Das heißt, die Teilnahme am Gottesdienst gehört 
dazu. 
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Gibt es Sorgen oder Fragen, Probleme oder Ideen, ein-

fach mal den Wunsch nach einem Gespräch? 

Ich nehme mir Zeit für alles, was Ihnen wichtig ist, Sie 

bedrückt oder freut. 

Ich bin zu erreichen über die Handynummer  

0157 52652781, über den Klingelknopf im Pfarrhaus,  

Alte Dorfstr.2, in Volkmarode und über die Mailadresse 

stephanie.gupta@lk-bs.de.    

            Ihre Pfarrerin Gupta 

zum 

Anschauen, Nachdenken, Beten, Alleinsein, Singen, 
Stillesein... 

Die Andachtskapelle ist grundsätzlich geöffnet. 

Die Kirche ist außerhalb des Gottesdienstes offen  
jeden Sonntag zwischen 9.00 und 17.00 Uhr. 

Sollten Sie an einem Werktag unsere St. Thomas Kirche 
besuchen, anschauen, zeigen wollen, melden Sie sich 

bitte im Pfarrbüro, Tel.:  0531 / 36 00 11 

Offene Kirche - Andachtskapelle 

Sprechstunde 

 

Die nächsten Sitzungen des Kirchenvorstandes finden statt  

am Dienstag,  

06. Mai und  10. Juni 2025 

im Pfarrhaus Volkmarode 
jeweils um 19.30 Uhr. 

Gäste sind herzlich willkommen. 

Der Kirchenvorstand 

Kirchenvorstand 

mailto:stephanie.gupta@lk-bs.de
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Es war so schön – deshalb machen wir es wieder! 

Unter Pavillons auf der Terrasse am Gemeindehaus, 
selbstgebackener Kuchen und frischer Kaffee und 
Tee, ein wenig Sommerstimmung und Zeit, sich ent-
spannt zu unterhalten. 

wann: dienstags von 15.00 bis 17.00 Uhr  

Freuen Sie sich darauf: am 08.07., 22.07., 05.08. 
und 19.08.2025.  

Martina Helmer-Pham Xuan  

Zu den Pfarrern, die dieses Jahr in den Ruhestand 
gehen, gehört auch unsere Pröpstin. 

Sie wird am 25. Mai 2025 um 15.00 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Stiftskirche in Königslutter verab-
schiedet. 

Verabschiedung unserer Pröpstin 

Kaffee Kirchwiese 

Messegottesdienst 

Am 22. Juni findet mit dem Kirchenchor ein Gottesdienst statt, der von einer 
Messe gerahmt wird. 

Eine Messe besteht aus mehreren Sätzen und umfasst die Liturgie eines  
Gottesdienstes, die möglichst kunstvoll vom Komponisten vertont wurde. 

Die Messe ist von Luigi Bottazzo, einem italienischen Komponisten aus dem 
späten 19. Jahrhundert. Daher singen wir auf Latein.  

Wer gerne mitsingen möchte, ist herzlich eingeladen, für dieses Projekt am 
Kirchenchor teilzunehmen.  

Die Proben finden immer mittwochs um 17.00 Uhr im Gemeindehaus statt. 
Noten lesen ist kein Muss. 

Da wir allerdings noch bei anderen Gottesdiensten singen (06.04., 18.05.),  
proben wir immer auch einige andere Lieder; das Hauptaugenmerk liegt  
jedoch auf der Messe. 

Moritz König 
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Wir brauchen Verstärkung 

Wir erfinden uns als Gemeinde immer wieder 
neu, je nachdem, was gerade ansteht. Und 
dazu brauchen wir eure/Ihre Hilfe. Vielleicht 
gehören Sie ja zu den Babyboomern und 
haben bald mehr Zeit. Vielleicht arbeiten Sie 
noch, suchen aber mehr Sinn im Leben und 
möchten sich gerne ehrenamtlich ausprobie-
ren. Wir hätten da was. 

In diesen Bereichen suchen wir konkret neue MitstreiterInnen. Wenn du 
noch eine andere Ideen hast, was gerade nötig wäre, sprich uns bitte an. 

 

Öffentlichkeitsarbeit – Mit den richtigen Infos die richtigen Menschen 
erreichen. Wer kennt sich aus und möchte uns dabei unterstützen, unsere 
Öffentlichkeitsarbeit zu professionalisieren? 

 

Muskelgruppe – wir feiern viel und gerne und möchten Gemeinschaft 
ermöglichen. Dabei gibt es immer was auf- und abzubauen, Tische und 
Stühle vor allem. Wer ist fit, hat (anders als der KV) weder Rücken- noch 
Knieprobleme und fasst gerne mal mit an? 

 

Seniorenarbeit – wir möchten gerne mehr mit und für SeniorInnen ma-
chen, uns fehlen aber die Personen, die eine Kaffeerunde organisieren O-
DER einen Vortrag ODER eine Aktion oder Besuche. 

 

Gottesdienst für die Kleinsten – von 
Krabbelalter bis Kindergarten. 

Ideen gibt es schon viele, nur noch kein 
Team, sie umzusetzen. 

Bitte sprich im Kindergarten Maren 
Frischmuth an oder melde dich bei mir: 

stephanie.gupta@lk-bs.de oder über einen der Messengerdienste 
015752652781. 

 

mailto:stephanie.gupta@lk-bs.de
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Mattis Osten 

Jannis Schäfer 

Lea Thomas 

Leana Zelger 

Iva-Marleen Zlibar 

Piet Briskorn 

Janine Hagemann 

Magnus Horn 

Benjamin Kühn 

Mattis Minke 

Philipp Minke 

Konfirmation am  15. Juni 2025 um 10.00 Uhr 

 

Wir segnen unsere neuen Mitglieder ein und die Kirche ist 
mit ihren Familien voll belegt. 

Bitte besuchen Sie einen Gottesdienst in den umliegenden 
Gemeinden. 

Im Vorfeld streuen unsere Konfis ihren Weg zur Kirche mit 
Sand. Bitte fegen Sie erst nach dem Sonntag 

Wir begrüßen unsere neuen Konfis 2025 

ganz herzlich, freuen uns auf die gemeinsamen Erlebnisse und wünschen 
Ihnen Gottes Segen. 
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in unserer Propstei und Landeskirche 

Die Babyboomer gehen in den Ruhestand, auch in unserer Landeskirche. 
Wir werden weniger Geistliche. Das zeigt sich an der Spitze unserer Landes-
kirche. Mit dem Bischof gehen zwei weitere Oberlandeskirchenräte.  
Babyboomer, das war die Generation mit der höheren Geburtenrate. Ihr 

anschließendes Sinken wird als Pillenknick bezeichnet. Es kommen nur weni-
ge Theologinnen und Theologen nach. Zum einen, weil es insgesamt weni-
ger junge Menschen gibt, zum anderen, weil die Arbeit in der Kirche gerade 
nicht im Trend liegt.  

Große Veränderungen 
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In unserer Propstei bleiben von 14 PfarrerInnen und Pfarrern 2025 noch 9 
übrig. Davon sind 2 auf einer halben Stelle, eine in Elternzeit bis Ende 25 
und einer in Ausbildung zum Pfarrer. Wir werden einen Probedienstler da-
zugewinnen (im Gestaltungsraum Nord) und haben zur Zeit eine Springerin 
für zwei Monate. Dennoch wird sich die Situation für die Gemeinden im 
Kirchengemeindeverband Königslutter dramatisch verändern, da ab Mai 
keine der Stellen dort mehr besetzt ist. Da zugleich unsere Pröpstin und ihr 
Stellvertreter in den Ruhestand gehen – und uns nur vage eine Lösung in 
Aussicht gestellt wurde, ist die Propstei ab Mai erst einmal führungslos. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Situation bedeutet für die verbleibenden Pfarrpersonen, dass wir ab 
der zweiten Jahreshälfte die doppelte Anzahl an Gemeinden zu versorgen 
haben. 

Große Veränderungen 
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Diesen Partnern verdanken wir unseren Gemeindebrief 
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Der nächste Blutspende-Termin in Volkmarode ist  

Dienstag, 10. Juni 2025, 

im ev. Gemeindehaus, Alte Dorfstraße 2,  
von 1530 bis 1900 Uhr. 

Die Helferinnen und Helfer  hoffen auf rege Beteiligung. 

Blutspende-Termin 

Montag   16.00 bis 18.00 Uhr 
Dienstag   09.00 bis 12.00 Uhr 
Mittwoch   09.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag   geschlossen 
Freitag   09.00 bis 12.00 Uhr 

Geänderte Öffnungszeiten Pfarrbüro 

Sommerkino 

 
Sommerkino 

Wir laden ein 

zu einer Reise nach Paris mit landestypischen Snacks und Getränken 

am Freitag den 23.Mai 2025 ab 19:00 Uhr im Gemeindehaus. 

Der Film beginnt gegen 19:30 Uhr. 

Wer Lust hat kann schon um 18:00 Uhr  
zum gemeinsamen Kochen vorbeikommen. 
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Diesen Partnern verdanken wir unseren Gemeindebrief 

Schließzeiten Gemeindehaus 

Das Gemeindehaus ist vom 10. Juli bis 06. August 2025 geschlossen. 
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Diesen Partnern verdanken wir unseren Gemeindebrief 
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Wir möchten Ihnen eine – wie wir finden – besonders schöne Möglichkeit 
anbieten, Ihr Kind oder auch sich selbst taufen zu lassen. 

Was also müssen Sie tun, damit Sie oder Ihr Kind an der Wabe getauft wird? 

 Melden Sie sich im Gemeindebüro an, Tel. 0531-360011 oder per Mail: 
volkmarode.buero@lk-bs.de  

 Wir treffen uns und besprechen die Einzelheiten der Taufe 

 Sie kommen mit Ihrer Familie, Verwandten und Freunden am 31. Au-
gust 2025 um 11 Uhr nach Lucklum und wir feiern Taufe. 

 Anschließend stoßen wir gemeinsam an mit Sekt und Selters.   

 Sie können gerne mit ihren Gästen bei einem von Ihnen mitgebrach-
ten Picknick weiterfeiern. 

Monatsspruch April 
 

Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete?  
Lk 24,32 

mailto:weddel.pfa@lk-bs.de


 

 

22 

Nachlese Flohmarkt 

4. Gemeindeflohmarkt in Volkmarode am 23. März 2025 

Es wurde … 

gehandelt – gelacht – geplau-
dert – gelesen – getrödelt – 
gegessen – genetzwerkt –  
gesucht – gefunden – getrun-
ken – getestet – gewühlt –  
genossen – gezahlt – ge-
feilscht – geschaut – getroffen 
– gefachsimpelt – gegrillt –  
geschlemmt – gefreut 

… es war gut! 
      Carola Kuster 

 

 

Flohmärkte sind schon etwas Tolles. Für 
viele Leute ist ein Besuch dort ein fester 
Bestandteil des Wochenendes, genau wie 
Ausschlafen und das gemütliche Sonntags-
frühstück. Egal, ob man auf der Suche 
nach alten Schätzen oder auf einer Reise 
durch die Jahrzehnte ist, mit leeren Hän-
den gehen - glücklicherweise für unsere 
Veranstaltung - die wenigsten nach Hause.  

Viele "Schätze" haben eine Geschichte, die 
ihre Besitzer gern erzählen. Erinnerungen 
an Familienfeste wie Taufen, Konfirmatio-
nen, goldene oder silberne Hochzeiten sind 
mit vielen Porzellan- und Glaswarenspen-
den verbunden.  

„Das oder etwas Ähnliches hatten wir auch 
in unserem Haushalt"; war ebenfalls häufi-
ger zu hören. Das Wiedersehen mit Dingen 
aus der eigenen Vergangenheit bereitete 
so manchem Besucher und auch uns Eh-
renamtlichen viel Freude. Dass die Schätze 

einem guten Zweck dienen, hat den Abschied bei einigen erleichtert.  

Aber es gibt auch – glücklicherweise selten  -  „Dauerbrenner“.  
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Nachlese Flohmarkt 

Von einem, einer ovalen Fischpfanne aus Kupfer, 
möchte ich berichten. Frau T. spendete das edle 
Teil und erzählte, dass sie es beim vorherigen Floh-
markt voller Freude erworben hatte. Es ergab sich 
allerdings, dass sie diese Pfanne bei ihren wöchent-
lichen Fischgerichten nicht benutzte – womöglich 
war sie einfach zu schön? Es fand sich zum Glück 
eine neue Käuferin: Ich wurde die dritte Besitzerin 
und nahm mir vor, mehr dieser gesunden Fischge-
richte zu braten; mit der tollen Pfanne würde es 
sicher richtig Spaß machen. Aber was soll ich sagen 
– auch ich benutzte sie nur ein einziges Mal – und 
spendete sie deshalb dem nächsten Flohmarkt, bei 
dem sie nun von Herrn F. gekauft wurde. Die bei-
den scheinen ein gutes Team geworden zu sein, 
denn die Pfanne tauchte kein weiteres Mal wieder 
auf, hatte sich aber für den guten Zweck dreimal verkaufen lassen – ein ech-
ter Gewinn! 

Auch der diesjährige Verkaufssonntag sprengte mal wieder alle Erwartun-
gen! Glücklicherweise fanden viele Dinge einen Abnehmer. Die Verkäuferin-
nen und Verkäufer mussten die ersten Stunden ohne Pause durcharbeiten. 
Sie redeten sich den Mund fusselig, um faire Preise für den guten Zweck zu 
erzielen. Der Getränkeausschank, die Kuchentheke und der Grillstand waren 
stark nachgefragt. Es herrschte eine angeregt-angenehme Stimmung unter 
den Besuchern. Die supergute Organisation wurde von vielen Leuten gelobt. 

Der Reinerlös des Tages beträgt mehr als   4600,- Euro für die neue Küche  
im Gemeindehaus. Das freute auch die vielen ehrenamtlichen Helfer, die sich 
für ihren Einsatz belohnt fühlten. 

Ein großes Dankeschön an alle Spender! 

Wie schon Loriot sagte: „Ein Leben ohne Flohmarkt ist möglich, aber sinn-
los.“  

Ilona Wenzel 

Monatsspruch Mai 
 

Zu dir rufe ich, HERR; denn Feuer hat das Gras der Steppe gefressen, die 
Flammen haben alle Bäume auf dem Feld verbrannt. Auch die Tiere auf 
dem Feld schreien lechzend zu dir; denn die Bäche sind vertrocknet. 

Joel 1,19-20 
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Regelmäßige Aktivitäten 

im Gemeindehaus Volkmarode (wenn nicht anders vermerkt) 

Montag     

19.00 Uhr 19.00 Uhr 17.30 - 18.30 Uhr 

Frauentreff Handarbeitskreis Qigong 

jeden 1. Montag   

   

Dienstag     

9.30 - 13.00 Uhr 15.00 - 17.00 Uhr 16.30 - 17.30 Uhr 

Yoga Kusiba Pfadis Kängurus 

 jeden 1. Dienstag Jahrgang 2010/2011 

   

19.00 Uhr 17.00 - 18.00 Uhr 17.30 - 18.30 Uhr 

Pfadfinder Mitarbeiter- Gitarrengruppe Pfadis Rotfüchse 

Runde + Range/Rover Jahrgang 2012/2013 

alle 2 Wochen/Wechsel 18.30 Uhr  

Pfadihütte Elterngruppe  

 "Vielfältiges BS"  

 jeden 4. Dienstag  

   

Mittwoch     

14.30 - 16.30 Uhr 17.00 - 18.20 Uhr 18.30 - 19.30 Uhr 

Geistig fit im Ruhestand Kirchenchor Projekt-/Gospelchor 

jeden 1. Mittwoch   

   

Donnerstag     

16.00 - 17.00 Uhr 17.30 - 18.30 Uhr 18.30 - 19.30 Uhr 

PfadisTurmfalken Pfadis Komodowarane Pfadis Lemminge  

Jahrgänge 2015 - 2016 Jahrgänge 2014 - 2015 Jahrgang 2009/2010 

   

19.00 - 20.00 Uhr   

Energy Dance   

   

Freitag     

10.00 Uhr   

Quartiersspaziergang  

gerade Kalenderwochen  
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Monatsspruch Juni 
 
Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein 
nennen darf.  

Apg 10,28 
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Unsere Gottesdienste 

Die Gottesdienste in Volkmarode finden wieder in der Kirche statt 
April Volkmarode Schapen Weddel 
Sonntag 10.00 Uhr   11.00 Uhr 
13.04.2025 Gottesdienst   Gottesdienst 
Palmarum (Gupta)   (Heuser)  

Montag 18.00 Uhr     
14.04.2025 (Gupta)     
Passionsandacht       

Dienstag 18.00 Uhr     
15.04.2025 (Gupta)     
Passionsandacht       

Mittwoch 18.00 Uhr     
16.04.2025 (Gupta)     
Passionsandacht       

Gründonnerstag 18.00 Uhr 18.00 Uhr  
17.04.2025 Gottesdienst mit gemeinsamer Gottesdienst mit  
  Tischabendmahl Tischabendmahl im Weddel  
  (Gupta) (Heuser)  

Karfreitag 10.00 Uhr 11.00 Uhr 
18.04.2025 Gottesdienst gemeinsamer Gottesdienst mit  
  (Harbs) Hl. Abendmahl in Schapen  
   (Heuser)  

Ostersonntag 6.00 Uhr 6.00 Uhr 11.00 Uhr 
20.04.2025 Osterfrühgottesd. Osterfrühgottesd. Gottesdienst 
  mit Hl. Abendmahl mit Hl. Abendmahl (Heuser) 
  (Gupta) (Heuser)   
  und anschl. und anschl.   
  Osterfrühstück Osterfrühstück   
  10.00 Uhr     
  Festgottesdienst     
  mit Hl. Abendmahl     
  (Gupta)     

Ostermontag 10.00 Uhr 11.00 Uhr 10.00 Uhr 

21.04.2025 
Familiengottes-
dienst 

Familiengottes-
dienst 

Familiengottes-
dienst 

  mit Ostereiersuche mit Ostereiersuche mit Ostereiersuche 
  (Gupta) (Heuser) und Frühstück 
      (Heuser) 

Sonntag 10.00 Uhr 11.00 Uhr   
27.04.2025 Gottesdienst  Gottesdienst   
Quasimodogeniti (Harbs) (Dämmgen)   
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Unsere Gottesdienste 

Mai Volkmarode Schapen Weddel 

Sonntag 10.00 Uhr 17.00 Uhr 18.00 Uhr 

04.05.2025 Gottestdienst  Abendgottesdienst Abendgottesdienst 

Miseric.Domini (Hoppmann) (Hoppmann) (Hoppmann) 

Sonntag 10.00 Uhr   11.00 Uhr 

11.05.2025 Gospel-Gottesdienst   Gottesdienst mit 

Jubilate (Gupta)   Hl. Abendmahl u. 

      Kirchenkaffee 

      (Heuser) 

Sonntag 10.00 Uhr 11.00 Uhr   

18.05.2025 Jugendgottesdienst Jugendgottesdienst   

Kantate mit Chören und mit Einführung der   

 Gitarrenkreis neuen Konfis  

  und Einführung u. Kirchenkaffee   

  der neuen Konfis (Heuser)   

  (Gupta)     

Sonntag 10.00 Uhr   11.00 Uhr 

25.05.2025 Gottestdienst    Jugendgottesdienst 

Rogate mit Hl. Abendmahl   mit Einführung der 

  (Respondek)   neuen Konfis 

      (Heuser) 

Donnerstag 10.00 Uhr 

29.05.2025 Gemeinsamer Gottesdienst  

Himmelfahrt in Schäfers Ruh 

 (Heuser) 

„DIE KIRCHE“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Thomas Volkmarode / Dibbesdorf.  
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Veröffentlichte Beiträge geben die Meinung der Autoren wieder. 

 Anschrift :  Ev. - luth. Pfarrbüro Volkmarode 
Alte Dorfstraße 2, 38104 Braunschweig  
Telefon ( 0531 ) 360011  
E-Mail: volkmarode.buero@lk-bs.de 

Öffnungszeiten :  
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr  
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Unsere Gottesdienste 

Juni Volkmarode Schapen Weddel 

01.06.2025 10.00 Uhr 17.00 Uhr 18.00 Uhr 

Exaudi Gottesdienst Abendgottesdienst Abendgottesdienst 

  (Maibohm) (Hoppmann) (Hoppmann) 

Sonntag 11.00 Uhr 

08.06.2025 Gemeinsamer Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

Pfingstsonntag und anschl. Kirchenkaffee in Weddel 

  (Heuser) 

Sonntag 18.00 Uhr 

14.06.2025 Rüstgottesdienst mit Hl. Abendmahl  

  für alle Konfirmanden(innen)  

 in Schapen  

 (Gupta/Heuser)  

Sonntag 10.00 Uhr 11.00 Uhr   

15.06.2025 Konfirmation Gottesdienst mit   

Tag der heiligen (Gupta) Hl. Abendmahl und   

Dreifaltigkeit   Kirchenkaffee   

Trinitatis   (Heuser)   

Sonntag 10.00 Uhr   9.30 Uhr 

22.06.2025 Messe-Gottesdienst   Konfirmation 

1. n. Trinitatis mit Kirchenchor   11.15 Uhr 

  (Gupta)   Konfirmation 

      (Heuser) 

Sonntag 10.00 Uhr 10.00 Uhr   

29.06.2025 Gottesdienst Konfirmation   

2. n. Trinitatis Tauferinnerung (Heuser)   

  (Gupta)     

  15.00 Uhr     

  Tauferinnerung -     

  Sommerfest FaMiKi     

  (Gupta u. FaMiKi)     

Vielen Dank allen ehrenamtlichen  
Austräger:innen des Gemeindebriefes! 

 


